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Über die Autoren

Steffi Sammet beschäftigte sich viele Jahre mit den

Themen Freiberufler und Existenzgründung – in sicherer

Position als Wirtschaftsredakteurin für das

Nachrichtenmagazin Focus. Zu ihren weiteren

Themengebieten zählten Karriere und Arbeitsmarkt,

aber auch Spezialmärkte wie Spielwaren und

Sportartikelhersteller. Das Interesse an Adidas, Puma

und Co. stammt vor allem aus ihrer Zeit als

Leistungssportlerin – Steffi Sammet spielte lange Zeit in

der höchsten deutschen Tennis-Liga und gewann mit

bayerischen Auswahlmannschaften mehrere deutsche

Meisterschaftstitel.

Seit 2005 ist Steffi Sammet erfolgreich ihr eigener Chef.

Als freie Autorin betreibt sie ein Medienbüro. 2008 war

sie als Korrespondentin in China tätig. Neben Artikeln

für Magazine und renommierte Tageszeitungen verfasst

die studierte Germanistin unter anderem ausführliche

Unternehmensporträts. Außerdem analysiert sie für ihre

Kunden Trends in verschiedenen Branchen, um ihnen

strategische Entscheidungen zu erleichtern.

»Freiberufler für Dummies« ist Steffi Sammets viertes

Buch; neben »Existenzgründung für Dummies« das

zweite in der »... für Dummies«-Reihe.

Stefan Schwartz ist seit 2007 Freiberufler und kann

jedem nur raten, ebenfalls den Schritt in eine freie

Tätigkeit zu wagen. Er berät insbesondere

Mittelständler, Unternehmensberater und Private-Equity-

Gesellschaften in Kommunikationsfragen und erstellt für

diese Texte jeder Art – vom Namensbeitrag in

Zeitschriften bis hin zum kompletten Geschäftsbericht.

Trotz einer zum Teil hohen Arbeitsbelastung schätzt er



die Vorzüge des Freiberuflerlebens sehr; dazu zählt die

freie Zeiteinteilung ebenso wie das selbstständige

Arbeiten sowie die Chance, sich in neuen Projekten für

Kunden ständig weiterzuentwickeln; 2008/2009 lernte er

so beispielsweise eine Menge über die Möglichkeiten

sozialer Netzwerke.

Das notwendige Rüstzeug für seine heutige Tätigkeit

erwarb sich der Volkswirt sieben Jahre lang als

Wirtschaftsredakteur beim Nachrichtenmagazin Focus.

Im Jahr 2000 gründete er gemeinsam mit einer Kollegin

eine Agentur für Finanzkommunikation, die er Ende

2004 erfolgreich verkaufte. Nach zwei Jahren als

Angestellter eines großen Agenturnetzwerkes entschloss

er sich 2007, in die Selbstständigkeit zurückzukehren –

und zwar als Freiberufler

»Freiberufler für Dummies« ist Stefan Schwartz fünftes

Buch und das zweite in der »... für Dummies«-Reihe.
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Einführung

Einführung

Wie oft haben Sie schon mit Ihrer Familie oder Ihren

Freunden abends bei einer guten Flasche Rotwein

darüber philosophiert, wie es wohl wäre, sich als

Freiberufler selbstständig zu machen? Möglicherweise

schlummert die Idee aber auch schon seit Jahren

unausgesprochen in Ihrem Inneren oder aber Sie hatten

erst vor Kurzem die Eingebung, vielleicht Ihr eigener

Chef zu werden.

Ganz egal, wie lang Sie sich schon damit beschäftigen,

Ihr Glück als Freiberufler oder klassisches Ein-Mann-

Unternehmen zu versuchen: Dieses Buch wird Ihnen

helfen, Ihre beruflichen Träume zu verwirklichen.

Vor lauter Euphorie, möglicherweise bald nicht mehr in

das alte, muffige Büro gehen oder nie mehr die

cholerischen Wutanfälle Ihres Vorgesetzten ertragen zu

müssen, sollten Sie jedoch nicht vergessen, sich

tatsächlich bewusst zu machen, was es bedeutet,

Freiberufler zu sein. Es werden immer wieder neue

Herausforderungen, harte Arbeit und schwierige

Themen auf Sie zukommen. Denn wer sein eigener Chef

sein will, muss

 detaillierte Fachkenntnisse mitbringen

 Organisationstalent besitzen

 Disziplin haben

 Zeitmanagement betreiben

 Netzwerke pflegen

 Werbung machen



 Rechtsfragen meistern

 Strategien entwickeln

 Konflikte bewältigen

Falls Sie sich jetzt zweifelnd fragen, ob Sie tatsächlich so

ein Tausendsassa sind, lesen Sie erst dieses Buch, bevor

Sie sich eine Antwort geben. Denn zu all diesen

Herausforderungen finden Sie hier viele wertvolle Tipps,

Hinweise und Checklisten. Beispiele von erfolgreichen

Freiberuflern zeigen Ihnen, welche Schritte wichtig sind

und worauf Sie als Selbstständiger unbedingt achten

müssen.

Nach der Lektüre dieses Buches werden Sie sich

bestimmt keine Sorgen mehr machen, ob Sie all diese

Aufgaben meistern können; nach dieser Lektüre werden

Sie gar keine Zeit mehr haben, Zweifel zu hegen; nach

dieser Lektüre werden Sie sich nämlich umgehend daran

machen, Ihren Traum von der Selbstständigkeit

schnellstmöglich in die Tat umzusetzen.

Alle Checklisten aus dem Buch sowie eine Reihe von

Musterverträgen finden Sie als Download im Internet

unter www.downloads.fuer-dummies.de. Sie liegen im

Word-Format vor, so dass Sie sie ganz einfach abwandeln

können, wenn Sie mögen.

Über dieses Buch

Auf seinen knapp 300 Seiten informiert Sie Freiberufler

für Dummies über alles Wissenswerte rund um das

Thema Freiberufler und freiberufliches Ein-Mann-

Unternehmen: Sie erfahren, welche Vorteile es bringt,

selbstständig zu sein und wie Ihnen der Start in die

berufliche Freiheit glückt. Am Ende des Buches wissen

Sie, wie Sie Markt und Kunden analysieren, welche

http://www.downloads.fuer-dummies.de/


Daten und Fakten für Sie unverzichtbar sind und wie Sie

sich und Ihre Familie vor Rückschlägen im Job finanziell

absichern.

Natürlich enthält das Buch viele Informationen, die Sie

bereits kennen. An der einen oder anderen Stelle stoßen

Sie aber bestimmt auf Hinweise oder Tipps, mit denen

Sie sich noch nicht beschäftigt haben. Möglicherweise

helfen Ihnen auch die Beispiele von erfolgreichen

Freiberuflern, den idealen Weg zu finden

beziehungsweise klassische Anfängerfehler zu

vermeiden.

Freiberufler für Dummies hilft Ihnen aber auch dann

weiter, wenn Sie schon längst im Alltagsstress Ihrer

eigenen Werbeagentur oder Schreinerwerkstatt den

Überblick zu verlieren oder als Anwalt zwischen

Aktenbergen zu versinken drohen. In solchen Fällen sind

beispielsweise die Tipps für ein striktes Zeitmanagement

oder ein funktionierendes Ablagesystem in der Praxis

sehr nützlich.

Konventionen in diesem

Buch

In seinem Zauberberg hat Thomas Mann über Hunderte

von Seiten Buchstabe an Buchstabe gereiht:

Zwischenüberschriften, Hervorhebungen oder gar

Symbole waren dem Literaten fremd. Damit Sie sich in

diesem Buch leichter zurechtfinden als im Zauberberg,

finden Sie wie in allen anderen Für Dummies-Büchern

bestimmte Konventionen:

 Fettdruck wird verwendet, um die wichtigen

Elemente bei Schritt-für-Schritt-Anleitungen oder

Aufzählungen hervorzuheben.



 Kursiv werden neue Wörter oder Begriffe

geschrieben.

 In dieser Schriftart werden Internetadressen und

Formeln dargestellt.

Was Sie nicht lesen

müssen

In unregelmäßigen Abständen finden Sie in diesem Buch

grau hinterlegte Textkästen. Die können Sie ebenso

überspringen wie die Passagen, die Ihnen

möglicherweise nichts Neues bieten. Sie müssen

Freiberufler für Dummies keinesfalls von A bis Z

durcharbeiten – Sie können ungehindert an jeder

erdenklichen Stelle des Buches ein– und wieder

aussteigen.

Törichte Annahmen über

den Leser

Wir wissen nicht, ob Sie eine Vorliebe für schwarze,

schnelle Autos oder großräumige Vans haben. Natürlich

wissen wir auch nicht, ob Sie gern in die Oper oder

lieber auf ein Heavy-Metal-Konzert gehen. Wir tappen

also ziemlich im Dunkeln, sind uns aber dennoch sicher,

ein paar wesentliche Gedanken, die Sie derzeit

beschäftigen, zu kennen:

 Sie überlegen, sich als Freiberufler selbstständig zu

machen, um Ihr eigener Chef zu werden.

 Sie wollen sich über alles Wesentliche und

Wissenswerte dazu informieren.



 Sie möchten erfahren, welche Hilfsmittel und

Strategien Selbstständigen helfen, den Sprung in die

berufliche Unabhängigkeit zu meistern.

 Sie wollen nichts dem Zufall überlassen und sammeln

Wissen über den klassischen Alltag eines

Freiberuflers.

Sie nicken? Prima! Dann haben wir Ihre Situation ja

genau richtig eingeschätzt. Um Ihnen den Schritt in die

Freiberuflichkeit zu erleichtern, haben wir alle wichtigen

Informationen für Sie gesammelt und aufbereitet. Auch

wenn wir Ihnen den Erfolg als Freiberufler nicht

garantieren können – mit dem Rüstzeug, das wir Ihnen

bieten, sind Sie bestens für Ihre beruflichen Pläne

präpariert.

Wie dieses Buch aufgebaut

ist

Freiberufler für Dummies besteht aus sechs Teilen. Je

nachdem, wie intensiv Sie sich schon mit dem Thema

Freiberufler beschäftigt haben, können einige Kapitel für

Sie wichtiger als andere sein. Eine feste Reihenfolge

müssen Sie beim Lesen ja ohnehin nicht einhalten.

Teil I: Gute Zeiten für

Freiberufler

Zur richtigen Zeit am richtigen Ort: Wer derzeit darüber

nachdenkt, sich als Freiberufler selbstständig zu

machen, kann den Zeitpunkt fast nicht besser erwischen.

Der Vormarsch des Internets, aber auch der nachhaltige

Trend in Deutschlands Unternehmen, Arbeiten und

Dienstleistungen extern erledigen zu lassen, schafft eine



ideale Plattform für selbstständige Freiberufler. Teil I

von Freiberufler für Dummies gibt Ihnen einen ersten

Überblick über die wesentlichen Aspekte der

Selbstständigkeit, informiert Sie über den Abschied vom

festen Arbeitsplatz und den Siegeszug der Freiberufler

und klärt natürlich auch die Frage, wen der Staat

überhaupt als Freiberufler akzeptiert.

Teil II: Inspiration,

Innovation, Disziplin – was

den Freiberufler

auszeichnen sollte

Um erfolgreich ihr eigener Chef zu werden, müssen

Freiberufler eine gewisse Persönlichkeit und bestimmte

Qualitäten mitbringen. In Teil II erfahren Sie, welche

Besonderheiten Sie auszeichnen sollten, wenn Sie sich

selbstständig machen wollen. Zugleich zeigt Ihnen Teil II

auch all die Wege, auf denen Sie Ihren Traum von der

Selbstständigkeit verwirklichen können. Aber auch über

Zielsetzungen und Pflichten eines Freiberuflers finden

sich viele wertvolle Informationen in Teil II.

Teil III: Vom Traum zum

ersten Auftrag

Wer als Freiberufler sein Geld verdienen will, muss sich

detailliert mit seinem Markt, seinen Kunden und seinen

Konkurrenten auseinandersetzen. Um den erhofften

Erfolg zu erzielen, sollten Freiberufler ihre Stärken

betonen und im Konkurrenzkampf kontern können.



Beachten Freiberufler einige wesentliche Grundregeln in

all diesen Bereichen, wird der erste lukrative Auftrag

nicht lange auf sich warten lassen.

Teil IV: Frei arbeiten heißt

arbeiten

Die Basis für den Erfolg eines Freiberuflers liefert der

Businessplan. Weithin gilt: Ihre Geschäftsidee ist nur so

gut wie Ihr Businessplan. Er legt den roten Faden für

Ihren zukünftigen beruflichen Erfolg fest. Teil IV zeigt

Ihnen auch, welche Fleißarbeiten Sie erledigen müssen,

ehe Sie als eigener Chef Geld verdienen – vom Aufbau

der eigenen Internetseite bis hin zu einem effektiven

Zeitmanagement, das es Ihnen ermöglicht, alle

anfallenden Aufgaben perfekt zu erledigen. Und

außerdem zeigen wir Ihnen, warum klassische

Freiberufler wie Ärzte auch als Manager gefordert sind,

wenn sie eine Praxis eröffnen.

Teil V: Alles über Zahlen:

Umsatz, Steuern,

Versicherungen

In diesem Teil erfahren Sie, wie Sie den Überblick über

alle wesentlichen Zahlen und Fakten Ihres

Unternehmens bewahren. Von wichtigen

Kontrollinstrumenten für Ihre Finanzen über die

Forderungen des Fiskus bis hin zur idealen Absicherung

finden Sie in Teil V viele wichtige und informative

Details.



Teil VI: Der Top-Ten-Teil

In Teil VI haben wir für Sie alle Hinweise, Tipps und

Stolperfallen zusammengestellt, die Sie als Freiberufler

berücksichtigen sollten. Hier dreht sich alles um Ihr

kleines, selbstständiges Unternehmen. Diesen Teil lesen

Sie am besten immer dann, wenn Sie das Gefühl haben,

sich zu verzetteln und wieder den Überblick gewinnen

wollen.

Symbole, die in diesem

Buch verwendet werden

Neben dem Text finden Sie ab und zu Symbole, die

Folgendes bedeuten:

Dieses Symbol kennzeichnet Tipps, mit denen Sie Ihr

Unternehmen voranbringen.

Dieses Symbol soll Ihre Aufmerksamkeit auf

Beispiele aus der Praxis lenken.

Vorsicht: Sie können sich die Finger verbrennen,

wenn Sie die Warnung nicht beachten.

Diese Tipps sollten Sie stets im Hinterkopf behalten.

Checklisten, Musterverträge etc., die Sie im Internet

als Download finden, sind so gekennzeichnet.

Wie es weitergeht



Da wir nicht wissen, welche Informationen Ihnen rund

um das Thema Freiberufler bereits zur Verfügung

stehen, können wir Ihnen natürlich nicht sagen, wie und

wo Sie am besten anfangen, Freiberufler für Dummies zu

lesen. Wir raten Ihnen jedoch, sich Zeit zu nehmen und

das Buch in aller Ruhe durchzublättern. Bestimmt finden

Sie dann schon ein oder zwei Kapitel, die Sie besonders

interessieren. Möglicherweise wollen Sie aber Ihr

Wissen, das Sie bereits haben, vertiefen und lesen ein

Kapitel zu diesem Themenbereich. Ganz Wagemutige

starten nicht irgendwo in der Mitte, sondern fangen

tatsächlich am Anfang an...

Um sich ideal zu orientieren beziehungsweise die für Sie

interessanten Kapitel zu finden, sollten Sie das

Inhaltverzeichnis nicht vergessen. Eine weitere

hilfreiche Stütze ist der Index, mit dem Sie ebenfalls

schnell bestimmte Themen oder Stichworte entdecken

können.


